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Text ganz fortläßt und zu den einzelnen Messeteilen ine für jeder-
mann verständlıche fortlaufende Erklärung der Gebete und Lesungen
der Messe gıbt Das Bestreben, möglıchst einfach und verständlich
seın, unterscheıidet Röschs Übersetzung der Meßtexte durchwegs VO.
der Art, wIıe Schott s1e wıederg1ıbt Dieses deutsche Meßbuch kann 1n
jenen Gegenden und Kreisen uUulNlserIres Volkes, das Schott-Meßbhuch
noch schwer ıst, uch den einfachsten Menschen in eın gründliches
und tıefes Verständnis der Messe einführen. Für den Seelsorger und
Prediger sınd die LEirklärungen, dıe fast mehr Raum einnehmen aqls der
Meßtext, sehr rauchbar und wertvoll

St Pölten. D.Dr Franz König.
Die Psalmen und die CGantica des Römischen Breviers, Verdeutscht

voO Alfons Schulz. (271) Kegensburg 1939; Friedrich Pustet.
art 3.60 geb 4..6'  ©

Seinen ehemalıgen c3NHhulern wıdmet ın schöner Verbundenheit
der auf dem G(ebiet der Fachexegese des Alten Testamentes ruühm-
lıchst ekannte Verfasser iıne Uebersetzung der Psalmen. Es ist
nıcht das erste Mal, daß mıt dem Bemühen hervortritt, poetische
Stücke des Gotteswortes weıteren TeIseEN erschlıießen und —

gänglıch machen; die 1923 erschienene Sammlung „Von S10NS
Liedern ” hat fIreundlıche Aufnahme un: viel Anklang gefunden. DIie
vorliegende, nach dem hebräischen Urtext gefertigte Uebertragung
des Psalters ist ıIn erster Linie als Handreichung für Brevılıerbeter
gedacht, weshalb dankenswerterwelse die bıblıschen Cantıca des
Offizıums mıteinbegriffen werden. Der Benutzer olg Sern dem kun-
dıgen entor, der hier wıeder mıiıt tarkem persönlichem Nachemp-
finden Urwüchsigkeıit und dıchterische Ta des Originals ıIn uNnserer
deutschen Muttersprache ges  en und ZU Geltung bringen
weıß Dies Urteil vermögen gelegentliche Schönheıiıtsfehler N1IC.
beeinträchtigen, WwWIie tiwa dıe Wıedergabe VO. Ps S, „Du 1eßest
wen1g tfehlen ıhm einem ttu Die auf das „Notwendigste” be-
schrankten Anmerkungen geben durchwegs den Inhalt und relig1ösen
Kerngedanken der einzelnen Stüucke treffsıcher und 1n geme1InVer-
stan  ıcher Form. Allerdings das über die Fluch- und Rachelieder
Gesagte (S 263 und 267) befriedigt kaum, wenn s1e nicht NUur g -
lesen, sondern auch gebetet werden sollen. In der Erläuterung der
Ps 23 4 ‚ 2 110, für deren 1iNndıre. messianısche Deutung Sch
sıch entscheidet, vermıßt INa unsern einen 1inweis darauf, daß
andere Erklärer die direkte Mess1anıtät mıiıt uten Gründen ver-
treten.

Münster 1 niv.-Prof. Dr Kaupel.
Das revier 1m Dienste der Seelsorge, Von Linus Bopp. München,

Kösel-Pustet. Kart 2—! geb 5 —
In der Schriftenreihe „Neue Seelsorge , pastoraltheologische Dar-

legungen, herausgegeben VO: der Arbeitsstelle für Seelsorgewissen-
schaft, Freiburg _- Br., ist als Helft obengenanntes uch erschienen.
Der Professor für Pastoraltheologie der Universität Freıiburg Br.,
Linus BOopp; Sprıicht darın 1n seliner bekannten Art über die Bedeutungdes BrevıJergebetes für die Seelsorge. Schon die kurze Einführung VeLr-
rat ın wenigen, markanten dätzen den Fachmann und Kenner auf die-
SC Gebiet. In Kapiteln handelt der Verfasser Uu. über das Trevier
als einzigartige relıg1iöse Erscheinung, über das TevIier und den seelsorg-lıchen Miıttlerberuf ott hın und VO. ott her, über das Tevler 1m
Dienste der Wortyerkündigung und das Teviler 1m Diıenste der Feıer-


